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Nümberg,10.10.2013 

Änderungen im Leistungslaufbahngesetz 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

mit dem Bayerischen Gesetz~ und Verordnungsblatt Nr. 1412013 wurde eine 
Änderung des ~eistungslaufbahngesetzes veröffentlicht, Konkret geht es in diesem 
Antrag um die Anderung im Art. 16 Abs. 1 d),in dem der Satz eingefügt wurde: 

'WerdenfOr eine Auswahlentscheidung dienstliche Beurteilungen sowie weitere 
verschiedene Auswahlmethoden nach Satz 4 verwandt, bestimmt der.Dienstherr die 
Gewichtung." . 

Bei der Besetzung von Leitungspositionen wird,um in die engere Auswahl zu 
kommen. immer die gleiche Punktzahl bei den Beurteilungen zu Grunde gelegt. 
Erklärung dafür war und ist, beamtenrechtliche Vorgaben zu erfüllen. 

Mit einer Anwendung der 0.9. Änderung kann eine größere Anzahl von qualifIZierten 
Bewerberinnen erreicht werden. 

Wir bitten um einen Bericht im zuständigen Ausschuss: 

, .	 Die Verwaltung berichtet über die Möglichkeit. O.g. Änderung in der Stadt 
anzuwenden. 

2.	 Welche Voraussetzungen sind dafür zu schaffen? 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Lee'
 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
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b} In Ab&-. 2 Satt 1wl!J'den des Wort .Die" durch 
die Worte •f· 2 Ab!. 2 des GerichtSkosteng,­
setzes sowie die· ersetzt I.Ind nach den Wor­
ten .'.92 b1s 96.· die Worte ~des Arbelt$ge­
ric.h~l'..selZ1!s· eingefUgt. 

19.	 In Art. 8JaStt2 1 werden die Worte .Art. 19 
Abs, 2a.yKJHG· durt'h die Wone .Art. 32 Abs. 2 I 

des Gesetzes :nlT Au!ifiihnmg der SQzialgesetH· 
ersetzt. 

20. Art. 8S Abs. 2 erbäU lolgende FlIswng: 

"(2) Für die S1l,1fenvertretungen· geiten. we 
V~tsebriften von Abs. f Nm. 2 und 3 entspre­
cltflnd." 

21. Der Newlte Thi1 wird ..~ehoben. 

• 
22. In Art: 90 Abs. 2 eiIIleitend~ Satzteil ~CWl die 

WOlle .'biImell :l:Wei MoDalen n«:h lDIuafttleten 
dieses 0e$el'ZU. gestrichen. ' 

23. ·Ss wird folgender Art. 91 eingefügt: 

"Art. 91 

Die :8ezei.::bnung Grundschulen uod. Mit­
. telscbu1en im Sinn dieSI!$ Gesetzes sdiließt 
die Stil.Weben Haupt$CbU1eD mit ein, die bill 
zum Ablauf des 31. Juli 2012 cUe Voraw;set· 
;r;\lng~ .(lei Art. 7a Abs, t $alZ 3:des S.ye­
rischen GilHtzn über das ErZiehbngs- und 
Unterrl.chtswe5e1l (BoyEUC) iJl der' FilS$W19 
der. Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 
(OVBI S. 4U, lIer. S. 632, Bayrts 2230-1·UKI, 
2uletzt geändt!!J't durch § 2 des Gese~faf$ voin 
9. Juli 2012 (GVBI S. 3441. aUeill oder 1m Ver­
bund ruehl erffzllell. " 

• 
§2 

Änderung des Bayenschen Beamtengesetze5 

In Art. 93 Abs. 1 des Bayerischen B~len­
ge5etze5 (BoyDGI vom 29. JuJj 2008 (OVBI S. 500, 
BilYJt.~ 203o-t-I-F). 7I,Ilelzl geiindert durc:b An. 15 
du Üesetze5 vom 18. Dezember 2012 (OWl S. 686), 
werden nach dem Wort .erholungsurlaubs" die Wor­
te .1iQWie VorIlUMetT.\ingeI'l und U~ang einer Abgel­
tunQ"" eirJgefügt. 

§ 3 

Ändcerung 
dC$ &yelis"Jlen BeamtenvelSOrgungsoefictzes 

Da$ Bayeril;eht BeamlenV'ersorgUilgsgesetJ 
(llavBeam.tVG) wm 5. AugusI2010·(OVBI S. .el0. 528. 
ber. 5.164. 8<tyRS 2033·1-1-F/. mlem lJeandertdurr.h 
§ 4 des Geset2es vom 8. Juli 2013 (OVBI 5. 405), wird 
wie folgt geändert~ 

2.	 In dfrtn~t$Öller5icht werden in der Obe1schri11
 
des M.· 23 die Worl.e ~ Zeit 9es"~dlleitssdiädi­

gelKier V~e1idUD9" durch c1~ Worte :~ be$Onde·
 
re VerwenduDgen~ erseI2t.
 

2. Art. 23 wird wie lolg. geandert: 

(I	 In der Ober$Chrift werden die WortE •Zeil ge­

sundheU$$c:hidigeDdel Verwend~g· durch
 
die Worte .lM!$olidere VeJW@n.duagen" er­

~tzl. 

d) In Abi. 2 Satz 1 werden nach dem Wort •war,•
 
. die Worte .so~e die 7.eit eitler bc!sonderen
 
AusJandllVer:we~1,ln9 (.Art, 64 Ab!;: 2" einge+
 
!~.	 . 

J.	 mArt. 21 AÖS, =1 NT. t wird die Zahl .410· dur,,;h 
die Zo.bJ .525" ersetzt. 

.c,	 1D Art. 36 Abs. 1 $;In 3 und Art.•0 Abi. 1 satz l ("
WeIden jew. die Worte • und Art. 21~· Ol,1rd! die 
Wone '., Art. 27 und 73- metzt. 

5.	 In Nt 73 Am. 1 Sali J Nt. 5. Abi. 2 Sl»:a 2 Nr. 2 
ubd Art. 83 AM. 2 SiJtr.·t N.r. 3 Halb5\lclfl wird je­
weils die iohl.41Q" d\vch die z8hI "S~· enetzt. 

6. In An. tOI Ab&. 6 Nr. 15 werden die Worte .1lD) 

31.	 August 2006" durch die WoJte·.biS zum 
22. Februar 2002" ersetzt: 

Äoderuhg des Leistungslaufbehngesetzes 

Das Gesett Ober die LeistuDQl.laufbobn und die 
Fac:h!.1ufbabneri der bayensdJen Bellraten ~c;1 Be­

m.ntinnen {I:.eistung$laufbahng~ - iJbG, vorn
 
5. Aug\l$t 2010 (GVBJ S. 41tl. 571,ßayRS ~p30-1.4-r). 

2u1et2t geändert durch § 1 des Gesetzes vmn 2Z,Mai 
. 20U (GYB! S. 301), wird. wie fGlgt geiraden:: 

1. AI1. 16 Ab!. t wird wie lolgt geiindert:	 t. . 
a}	 Es wild folgender nl!!uer Satz 3 elDgef\igt~ 

".lI)M Vorliegen für den DienslpcSleti zwin­
gend erlorderli<:hi'.l Ariforde1"\lß!)e:Il. ist 'Z~ bf,. 

_ehteu." 

b)	 Der bi&hel'igeSiltz 3 wird Sött 4. 

c)	 SalZ 4 erhalt rol!iJli!nde Fil55U'lg: 

"'C'lITI1J'ldlaqen für die Ent$Cbeldung des 
Dl.8D5th~rm Ieölmen diensllldle Bewtl!ilun­
gen und wi$8llD5ä1a1tlidl fundierte AUliwahl­
verfahren. wie lnsbesonde.re systemalilliene 
Pe15onalauswahJgespräcbe, $trukturierte In­
terview!; oder ASile!j!;JDf!Ill-Center ~in, sofern 
di~5C von AuswahllcommiliSionen. dl,Jrcbge- . 
(ü!Irt werden.• 

GESAMT SEITEN 02
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